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Vom Patriarchat zur
Partnerschaft
Der Vorentwurf zu einem neuen Eherecht
ist seit einigen Monaten im Vernehmlas-
sungsverfahren. Um die Diskussion auf
möglichst breiter Basis anzuregen und vor
allem auch die Frauen über dieses funda-
mentale Gesetzeswerk zu orientieren, hat
Dr. iur. Marlies Näf-Hofmann, Bezirksrich-
terin in Zürich, eine Kurzfassung ausgear-
beitet.
Auf sechzig Seiten gibt die Broschüre Auf-
schluss über die wesentlichsten Neuerun-
gen, wobei die vorgeschlagenen Änderun-
gen mit dem heute geltenden Recht vergli-
chen werden. Die Verfasserin beschränkt
sich aber nicht nur auf die Erläuterung
der Bestimmungen, sie fügt auch Kommen-
tare und kritische Fragen über die Auswir-
kungenin der Praxis bei. In einem kürzeren
ersten Teil werden die Wirkungen der Ehe
im allgemeinen, die neue Rollenverteilung
und Sondervorschriften, behandelt. Ein
breiterer Raum wird dem ehelichen Güter-
recht, das die finanziellen Beziehungen
zwischen den Ehegatten regelt, gewährt.
Anhand von Beispielen zeigt die Verfas-
serin, wie sich der neue ordentliche Gü-
terstand, die sogenannte Errungenschafts-
beteiligung, während der Ehe, bei einem
allfälligen Übergang von diesem Güter-
stand zur Gütertrennung, bei einer Schei-
dung oder beim Tod eines Ehegatten aus-
wirken würde. Auch die neuen erbrechtli-
chen Bestimmungen, die sich im Zusam-
menhang mit der Revision des ehelichen
Güterrechts aufdrängen, und die Kompe-
tenzen des Eheschutzrichters im neuen
Recht werden untersucht.
Der Verfasserin ist es gelungen, eine auch
für den juristischen Laien gut verständliche
Darstellung des zukünftigen Eherechts
auszuarbeiten. Die unter dem Patronat des

Zentralvorstandes des Schweizerischen
Gemeinnützigen Frauenvereins herausge-
gebene Broschüre kann bei der Verfasse-
rin zum Preis von Fr. 4.50 bezogen wer-
den. Adresse: Dr. M. Näf-Flofmann, Kant-
Strasse 19, 8044 Zürich, Telefon 01/341466.

Gleiche Rechte für Mann
und Frau
Von den rund 60 000 Unterschriften, die
für die Initiative «Gleiche Rechte für Mann
und Frau» gesammelt wurden, erwiesen
sich 56 644 als gültig. Die Unterschriften-
bogen wurden am 15. Dezember 1976 im
Bundeshaus überreicht. Die meisten Un-
terschriften wurden in den Kantonen Zü-
rieh (10 618), Bern (9949) und Genf (6897)
gesammelt, während nur 38 Unterschriften
aus Nidwaiden und 81 aus Appenzell IR
stammen.
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Eisenplastiken

21. Januar bis 19. Februar

Dienstag bis Freitag, 14—18.30 Uhr
Samstag 10—12, 14—16 Uhr
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